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Deutſchland.
Berlin, d. 10. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes theilte der Präſident mit, er hoffe, daß die Seſſion noch
vor dem Oſterfeſte beendigt werden könne. Auf die Frage des Gra-
fen Schwerin welches von den Steuergeſetzen zuerſt auf die Ta
gesordnung kommen werde, erwidert der Präſident, daß er mit der
Häuſerſteuer zu beginnen gedenke, worauf Kühne (Berlin) den
Wunſch ausſpricht, daß in Rückſicht auf die allgemeine Diskuſſton die

Salzſteuer zu rſt an die Reihe kommen möge.
Die Pommerſchen Geiſtlichen, die ſchon ſeit mehreren Jahren wie

derholt auf Wiederherſtellung der Steuer freiheit für die
Geiſtlichen dringen, haben auch in dieſem Jahre ihren Antrag er
neuert. An der Spitze der Petenken ſteht der Superintendent Mein-
hold. Sie begründen ihr Geſuch durch „Motive des Rechts, der Bil
ligkeit und. der Stagtsintereſſen. Das „Grundrecht für die Jm-
munität der Geiſtlichen enthalte den Befehl des Apoſtel Paulus
im 1. Briefe an Timotheum Cap. „Die Aelteſten, die am Worte
arbeiten ſind zwiefacher Ehre werth.“ Außerdem ſeien die Steuer
freiheiten verbrieft in den Kirchenordnungen und in den Vocationen.
Die Petitionscommiſſion des Herrenhauſes hat beantragt, dieſe Peti
tion der Regierung zur Erwägung zu überweiſen.
Die d aäniſche Note vom 23. Febr. welche Hr. v. Bülow als
Antwort Daänemarks auf die preußiſche Note vom 23. Octbr. v. J.
hierhergebracht hat iſt ziemlich umfaſſend obwohl ſie nur die Ein
leitung zu der Denkſchrift bildet die mit ihr angekommen iſt. Das
däniſche Kabinet verſichert in dieſer Denkſchrift, die Bemerkungen, die
preußiſcherſeits gemacht worden einer wiederholten Erwägung und
Prüfung unterworfen, aber nirgends gefunden zu haben daß es über
ſein Recht hinausgegriffen. Die däniſche Regierung habe in der Auf
ſtellung der Geſammtſtaatsverfaſſung nur den Sktaatsrath befragen
können der Reichstag habe auf ſeine Mitwirkung dabei verzichtet
den Provinzialſtänden ſei daher daſſelbe zuzumuthen geweſen zumal
da ihnen durch die neuen Verfaſſungszuſtände unbenommen wäre, in
beſondern Angelegenheiten ihre Wünſche auszuſprechen. Jn der Do

mänenfragen habe die Regierung zwar nichts angeordnet, das nicht in
dem Intereſſe des allgemeinen Wohls gelegen, aber dennoch wolle ſie
hier von Verkäufen abſtehen, wenn ihr für die Verkaufserträgniſſe
eine andere Quelle angegeben werden könnte. Ebenſo ſei ſie bereit,
das unterbrochene Grenzregulirungsgeſchäft zwiſchen Schleswig und
Holſtein wieder aufzunehmen c. Dieſe Conceſſionen haben indeſſen
wenig Eindruck auf unſere Regierung gemacht und dürfte die Sache,
wenn Oeſterreich nicht auf andere Anſichten gebracht wird, nächſtens
an den Deutſchen Bund kommen. (Aus Wien wird gemeldet daß
die dort eingetroffene ähnlich lautende Note des Däniſchen Kabinets
ebenfalls wenig befriedigt hat

Aus Berlin iſt dem „Nord ein Auszug aus der bereits er
wähnten Depeſche zugegangen, welche die däniſche Regierung am
18. Febr. an ihre diplomatiſchen Agenten in Paris, London Peters-
burg, Stockholm u. ſ. w. gerichtet hat. Dieſelbe erörtert zuerſt die
bisherigen Verhandlungen mit dem preußiſchen und öſterreichiſchen Ka
binette Sie hebt hervor, daß deren Vorſtellungen in neueſter Zeit
beſonders die däniſche Geſammtverfaſſung betreffen damit ver
laſſe die Frage das engere Terrain des deutſchen Bundes und werde
eine europäiſche. Ueberdies behauptet das Berliner Kabinet, daß die
unter dem Scepter des Königs von Dänemark ſtehenden Länder frü
her nur durch eine Perſonalunion verbunden geweſen ſeien wäh
rend die däniſche Regierung dieſe Verbindung im Hinblick auf die
traditionellen Grundlagen der Monarchie als eine Realunion be-
krachte. Dieſe Depeſche kommt dann auf den Charakter der Verhand
lungen die in den Jahren 1851 und 1852 zwiſchen Dänemark und
den beiden deutſchen Kabinetten ſtattfanden es möchten wohl einige
Punkte damals nicht klar und ſcharf genug gefaßt worden ſein, aber
jede Redaktion weiſe Mängel dieſer Art auf. Die Geſammtverfaſ

Halle, Donnerstag den 12. März
e Peilage.

ſung ſei ſo korrekt zu Stande gekommen, wie andere Konſtitutionen
und es laſſe ſich ihre Rechtsbeſtändigkeit nicht anfechten. Ueberdies
hätten die deutſchen Kabinette ihre Einwände nicht rechtzeitig ange
bracht ſondern kämen damit erſt nachträglich, wo Alles bereits that-
ſächlich geworden ſei und Aenderungen den däniſchen Staat in die
heilloſeſte Verwirrung ſtürzen müßten. Die Regierung des Königs,
heißt es dann weiter, achtet die Meinungen der deutſchen Regierun
gen, ſie beſtreitet keineswegs die Aufrichtigkeit ihrer Rathſchläge und
Abſichten aber es iſt ihr unmöglich, die Anſicht zu theilen, daß die
Vorlegung der gemeinſchaftlichen Verfaſſung vor den Ständen der
Herzogthümer ohne Gefahr geſchehen könne im Gegentheil würden
ſich daraus ſo ſchwere Gefahren ergeben daß es abſolute Pflicht des
königl. Kabinettes iſt, das Land niemals in die Lage zu bringen,
dieſe Gefahr beſtehen zu müſſen. Die geſtellten Forderungen über
ſchreiten weit die der Kompetenz des deutſchen Bundes gezogenen
Grenzen da derſelbe rechtlich keinen Einfluß auf den geſetzmäßigen
Beſtand der allen Theilen der däniſchen Monarchie gemeinſchaftlichen
Verfaſſung auszuüben hat. Es handle ſich hier um nicht deutſche
Verhältniſſe für welche die deutſchen Bundesgeſetze nicht maßgebend
ſind. Schließlich iſt und bleibt die däniſche Regierung der Hoffnung,
daß man ſich in Berlin und Wien von der Aufrichtigkeit der däni
ſchen Regierung und der Unmöglichkeit ihren Rathſchlägen Gehör zu
geben überzeugen werke; das Zerwürfniß werde durch die nachgiebi
gen Neigungen des Wiener und des Berliner Kabinets gütlich beige
legt werden und das Kopenhagener Kabinet wolle dieſe Neigungen
ſelbſt jetzt nicht in Zweifel ziehen, wo die letzten Schritte derſelben
ihm ernſtliche Verlegenheiten bereitet hätten. Leider ſei die Streit
frage nicht mehr auf die Kabinette beſchränkt; die deutſche Preſſe
und die öffentliche Meinung hätten ſich der Sache bemächtigt, und
dies ſei Grund weshalb das kopenhagener Kabinet zu den guten
Dienſten der anderen verbündeten Mächte des Königs ſeine Zuflücht
nehme um bei den Kabinetten von Wien und Berlin mitzuwirken,
daß die Angelegenheit ausgeglichen werde, die keine Bundesſache ſei
und welche die Exiſtenz der däniſchen Monarchie ſchwer bedrohte

Ueber die Verhandlungen in Nürnberg, das Deutſche Han
dels geſetzbuch betreffend, ſind Nachrichten hier eingetroffen, welche
über den ungehemmten Fortgang derſelben melden Die bisherigen
Berathungen wurden gefördert, ohne großen Schwierigkeiten zu be
begnen. Diejenigen Punkte über welche eine Verſtandigung nicht
ſofort und ohne weiteres zu erzielen war, wurden unerledigt gelaſſen
da man ſich ſchon vor Beginn der Berathungen darüber geeinigt hat
te, keinen Beſchluß als unumſtößlich anzuſetzen, ſondern ſich vorbe
halten hatte, auf einzelne Punkte zurück zu kommen, ſobald der wei
tere Verlauf dies nothwendig erſcheinen laſſen würde. Die Protokolle
werden zwar nur als Manuſcript gedruckt, man wird dieſelben aber
einzelnen hervorragenden Juriſten und den verſchiedenen bei der Han
delsrechtspflege mittelbar oder unmittelbar intereſſirenden Behörden
zur Aeußerung zugehen laſſen. Der Schluß der Verhandlungen wird
nicht vor Ende April eintreten. Von mehreren Seiten, u. a. von
Baiern, wird gewünſcht, daß das Handelsgeſetzbuch als ein für ganz
Deutſchland verbindliches von Bundes wegen zum Geſetz erhoben und
als ſolches vorbehaltlich der durch die particularen Einführungsgeſetze
zu beſtimmenden Modificationen und tranſitoriſchen Anordnungen
publicirt werde. Die Mehrzahl der Theil nehmenden Regierungen iſt
dieſem Wunſche indeß nicht geneigt und zieht es vor, jeder Regierung
hierin die freie Entſchließung zu ſichern.

Am 8. März ſtarb zu Koblenz plötzlich in Folge eines Lungen
ſchlages der Jngenieur Jnſpector, General Fiſcher

Aus dem Holſteiniſchen, d. 9. März. Die in der däni
ſchen Hauptſtadt erſcheinende Zeitung „Faedrelandet“, die oft ſehr
gut unterrichtet iſt, meldet, daß Graf Kielmannsegge ſich nach Frank
furt. a. M. begeben habe, um im Namen der lauenburgiſchen Ritter-
und Landſchaft beim deutſchen Bunde Beſchwerde über den von der



daäniſchen Regerung beantragten und vom Reichsrathe gutgeheißenen
Verkauf einer lauenburgiſchen Domäne zu führen

e Jtalien eAus Neapel, d. 2. März ſchreibt man der Gazette de Lon
Folgendes Heute findet Stgatsrath in Caſerta ünter dem Vorſitze
des Königs ſtatt. Eine Berliner Zeitung hat gemeldet, die Negpoli-
taniſche Regierung habe aPetrulla, eine Depeſche geſandt mit der Nachricht, ſie wolle die Ver
mittlung der Oeſterreichiſche Regierung anrufen um der Spaltung
mit den Weſtmächten ein Ende zu machen; der König werde
dieſem Ende zu Conceſſtonen verſtehen. Hierauf- kann die formelle
Verſicherung gegeben werden daß dieſe Nachricht jeder Begründung
entbehrt. Zwar hat die Preußziſche Regierung lohenswerthe Auſtren
gungen gemacht, um eine Verſöhnung herbeizuführen, allein der Knig
Ferdinand II. antwortete „Jch habe die jetzige Lage der Dinge nicht
herbeigeführt ich habe die diplomatiſchen Bezieh tchen, ich bin bereit ſie wieder anzuknüpfen aber ich werde heute
EConceſſionen machen, welche der Unabhängigkeit meiner Krone unwi

dig ſind.

Aus Paris d. s März wird dem „Nord“ geſchrieben d
die vier Bevollmächtigten in der erſten Konferenz Sitzung die Ent
ſagung des Königs von Preußen auf ſeine neuenburger Rechte al

Fern

Reſultat der von Sr. Majeſtät ſelbſt genommenen und in d r Notdes Berliner Kabinets kundgegebenen Jnitiative konſtatirt, atte Il

nun in der zweiten Sitzung dem Grafen Hatzfeldt dieſes Ergebniß
der erſten Sitzung vorgelegt wurde erklärte er, er nehme dieſe Mit
theilung, ohne andere Aufklärungen geben zu fönnen, ad referendum.
Dieſe Haltung des preußiſchen Bevollmächtigten hat auf die übrigen
Bevollmächtigten „einen Eindruck gemacht in F
nicht von jeder Bitterkeit frei war

Paris, d. 9. März. Es wird während einiger Tage zu ke
neuen Slhung über Neuenburg kommen.

neue Jnſtructionen, indem er keine genügenden Vollmachten habe.
Die franzöſiſche Regierung und Lord Palmerſton ſind nun wieder im
beſten Einvernehmen und werden in der chineſiſchen Angelegenheit ge

welchem das Staunen
c

iner

meinſchaftliche Sache machen. Es iſt eine Konvention zu dieſem Be
und Frankreich hat eine Klauſel zu Gunhufe abgeſchloſſen worden

ſten der Katholiken darin aufnehmen laſſen.

Großbritannien und Jrlan d.London, d. S. März. Die Parkeileidenſchaften ſind init de
Abſtimmung gegen die Regierung in der China Frage zum Arts

bruch gekommen und miniſterielle Unterhausmitglieder verhehlen nicht
daß die Adminiſtratkon das Votum der Kammer als J nicht erfolgt
betrachte. Man dürfe ſich überzeugt halten, ſagen ſie daß der
Krieg mit China jetzt erſt in eine Phaſe getreten welche dieſen Mag
men verdient. Die Abſendung ines Friedensbevollmächtigten ſei
nichts als eine Formalität die durch die gleichzeitige Abſendung von
50600 Mann Landungstruppen auch für das blödeſte Auge die näthige
Jlluſtration erhält. Es ſei ehenſö wenig die Rede von einer Abbe
rufung der Herren Bowring, Seymour und Parkes, als von einer
Nachgiebigkeit, welche England zum Geſpött der Welt mächen müß
te. General Campbell, der in der Krim coinmandirte, würde wahr
ſcheinlich das Commando der Landungstrüppen erhalten nach An
dern General Williams of Kars Dieſe Nachrichten werden durch
andere Mittheilungen die uns aus dem Hötel der Geſandtſchaft der
Vereinigten Staaten zukommen ergänzt. Der pröviſoriſche Ge
ſchäfteträger hatte eine Unterredung mit Lord Ekarendon7 in welcher
auf Grundlage ſchon früher kundgegebener geſneinſamer Kriegsopera
tionen gegen China, detaillixte Plane entwickelt wurden, mit wel
chen ein engliſcher diplomatiſcher Agent gleichzeitig den neuen Prä
ſidenten der Vereinigten Staaten bekannt macht. Jedenfalls darf
angenommen werden daß die Regierung mit allem Ernſte die chine
ſiſchen Angelegenheiten angteift und wie die Anhänger des Miniſte“
riums ſagen mit den chineſiſchen Giftmiſchern Und Mördbrennern

weniger zärtlich

dürfte.London, d. 10. März.
ſtattgehabten Sitzung des Unterhauſes zeigte der Sprecher unter
allgemeiner Theilnahme ſeine Reſignation an. Disraeli griff die
Regierung wegen des mit Perſien abgeſchloſſenen Friedens an und
warf ihr vor ſie ſuche überall Streit, wodurch viel Geld vergeudet
werde. Palmerſton bemerkte, daß das freundſchaftliche Verneh

men, in welchem England ſich mit allen Mächten Europas und Ame
rikas befinde gegen Disraelis Behauptungen beweiſe Hierauf
kam die Bill wegen der Einkommenſteuer ohne Oppoſition zur zwei
ten Leſung. Die Regierung forderte nur auf vier Monate die Be
willigung der Gelder für die Flotte. S

Wien G Türkeiien, d. 9. März. (Tel. Dep.) Hier eingetroffene Nachrichten aus Jaſſy melden, daß der San Nu Worte u
e unktt ernannt worden ſei.

us Kon antinopel, d. 18. Februar, wird der „DailNews geſchrieben Die Abreiſe Mehemed Bey's, Chef des tllekiſchen

Generalſtabes, nach Tſcherkeſſien, iſt hier der hauptſächliche Gegen
ſtand der Unterhaltung. Mehemed Bey ſchiffte ſich am 16. d. M.
mit 300 Polen und einem beträchtlichen Waffenvorrathe nach Tſcher
keſſien ein. Als er in Buyukdere an Bord gegangen und den Offi
zieren ihre Patente einhändigte, ward die polniſche Fahne entfaltet
und die polniſche Nationalhymne geſpielt. Sowohl Oſſiziere wie Ge

n ihren Geſandten in Wien den Fürſten

ſich zu

ungen nicht abgebro
z

Graf Hatzfeldt verlangt

umgehen wird, als es den Ffiedensheutern lieb ſein

Tel. Dep.) Jn der yeute Nacht

meine erhielten ihren Solt auf 2 Monate im Voraus. Dieſe 300
Polen ſollen den Kern einer polniſchen Legion in Tſcherkeſſien bilden,

welcher, wie man hofft ſich polniſche Ausreitzer von den in jenen Ge
genden ſtehenden ruſſiſchen Truppen und kriegsgefangene Polen die
Hin der Gewalt der Tſcherkeſſen ſich befinden anſchließen werden.
Etwa 2000 Polen dieſer Kategorie ſollens über das Land geſtreut fein
auch ſoll es deren in Dagheſtgn eine große Menge geben. Der ſſcher

keſſiſche Natidnalrath hat verſprochen den Befehl zur ſofortigen Frei
laſſung dieſer polniſchen Gefangenen zu geben. Der ruſſiſche Geſandte

Shierfelbſt erhielt von dem Abgange der Expedition ſo geheim derſelbe
a Wind Er ſchiefte desbalb ſeinen erſten Oragomanten war a ba a eGroßvezir Reſchiv Paſcha um in Betreff der Angelegenheit Er

F

o

einem Fragezeichen bezeichnet.

eten Virch hren

hl und das
Künſtler den lauteſten
e en Stahtörche

a o anitttlung enthält unter

unter th hen die Verlet
Mai 3855 an die Stadt

Siinmern, Regierungsbezirk Koblenz unker e e
r 46 den Allerhöchſten vom 485 d die Verleihung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Stadt

je Der
Stadt

57, betreffea e
e Beſtatigur tuten einervergſche Atengeeet für Berghan ind

G

Kagesmittel.i. März. Morgens G Uhr. Rachmitt. 2 Ahr Abends 10 Uhr

ufer ar e ar. er. r arDuünſtdruckk Par. L. 149 Paar L. e 48 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 86 pCt. 89 pCt. 88 pCt. 88 t.

G. in. 20 G. R. 3,4 6. Rin G. Rm.Luftwärme

S Holz Verkauf.Jn der Oberförſteret Annaburg, Unterförſt Clöden Weile von der

Elbe ſollen J SSonnabend den 14. März o.
von Vormittags 9 Uhr ab im Güſthauſe bei Herrn Gott lieb Huth zu Elöden
nach den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen nachſtehende Hölzer
öffentlich meiſtbietend zum Verkauf kommen als circa

350 Stück Eichenſchäfte, worunter 4 Mühlſtänder und 2 Mühlwellen,

2) 13 Eichen Kahnknie,
4 Klaftern Eichen Nutzholz,

35 Scheitholz,
2 Stockholz,12 Stück Kiefern Bauholz,

20 Klaftern dito Stockholz,
40 Schock Reiſig.

Der Königliche Forſter Kuhn zu Clöden iſt angewieſen worden, den ſich mel
denden Kaufluſtigen das Holz an Ort und Stelle vorzuzeigen.

Annaburg, den 3. März 1857. Der Oherförſter v. Bielg.



Fonds und Geld Cours. Berlin, den 16. März.
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Sreslau Schweidniß dere 4 e
eiführen im Nilgemeigen nut n weſentliche Veränderungen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. e Abends am Unkerpegel s Fuß el.

am an re e 6 e e
Schifffahrtsnachriche r

Die Schleuſe zu e paſſirten
e net de 10. h Kuochen

Am n e
an März Abends 2 Fuß 3
a e 2 Fuß 10 Zoll

Waſſerſtand ver Elbe v e eden 19. März am alten Pegel 7 Bl unter H. R a ehurg, den 10. Mir 1857.
am neuen Pegel 6 Fuß 5 Zoll ite e Königl. Schleuſengmt.

u
Bekanntmas ne

hierzu Terminr Aitf der 26 M r c Vormittags 11 Uhrim hieſigen Adininiſtrationsgebaude anberaumt.

Offerten gehörig bezeichnet und vexrſiegelt bis dahin in unſerem Geſchäftslocale abzugebenwo auch die Pachtbedingungen zur Ein cht bereit liegen oder gegen Erlegung der Copialien in

Empfang genommen werden können Auskunft über das zu verpaächtende Local ertheilt der
Herr Baumeiſter Marggraff zu Staßfurth.

Magdeburg den 2. März 1887Direetore der Magdeburg Eöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Groſte Pferde Auetivn
in Halle a/S.

a Jm Auftrage des Herrn J. Heinemann aus
s r werde ich Dienstag am 24. März

d. J. von Vormittags 10 Uhr ab im Gaſthofea denen u hier circa 50 Stück érecheron- Pferde
beſter Abkunft, mit einer vierwöchentlichen Garantie in Betreff der Fehlerfreiheit und auf Verlangen eines dreimongtlichen Credits, öffentlich verſteigern. Unter
dieſen Pferden ſind 12 Stück A 6jährige Hengſte, 30 Stück Stuten, zur
Zucht und Arbeit paſſend.

Halle, d. 11. März 1857. Carl Faetzoldt,
Auctions Commiſſar und gerichtlicher Taxator.

Einen ordentlichen Burſchen ſucht in die Es wurde ein Hausſchlüſſel am Montag Abend
Lehre G. Kell ermann, Zeugſchmiedemſtr., verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten,

Leipzigerſtraße Nr. 13. denſelben Unterberg Nr. 15 abzugeben.

2

März 43143 bez. Br. u. G. März April c

G. Juni Juli 44 45 bez. u. Br. 44 G.

e bez. u. G.,
bei geringem Geſchäft höher bezahlt, ſchließen feſt gek.
50 Wiſpel.

Srübiahr s Wez Br., Mal Junt 129
Aug. Sept. i

T Whelnsbahn (Coſel Oderberg) 103 8 104 103 Wein
Die Söorſe eröffnete eie in ainurter Selku vie ſich jeden ſie gain SWluſt nicht behonvtete die e

e
e

e Wir beabſtchtigen, das neu erbaute Reſtaurations Local auf dem BahnhofeS zu et im Wege der bffentlihen Submiſſion zu Se hten- und ſaben

Hierauf reſtectirende Unternehmer haben ihre

o. 2 Monat eh n 151vnat b 150e n h h Su e SPreu edrichsd'or 113Atet Gold à S
Preuß. Staatsſchuld Scheine a 3 84
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actten a 50

do. do. Prior. Actien s 98Mahdeb. »Leipz. StammActien I. Em. a

do. ndo, do. II. 5 247do. do. Prioritats Acten Ein 4 93

do. do do. II. 4 100do. Halberſt. Stamm Actien a
do. do. Prior. Actien4 93e do Wittenberg. Stamm-Act. a
do. do. Prior. Actienſ4 968do. Feueraſſekuranz Actien 4 100
do. HagelverſicherungsActien
do. LebensverſicherungsActien b 100 S
do. Privat Bank Actien 4 106
do. Gas Actien 4 140 Sb.

e

Warktberichte.
Magdeburg den 10. März. (Nach Wispeln.)chen. G 70 Gerſte 99 44
e 46 Hafer 23 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pEt. Trall. 38

Nordhauſen den 9. März.
Weizen 2 75 bis 2 279

SeeGerſte 15 I 25Hafer eRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Berlin den 10. März
Weizen loco 18—84
Roggen loco 12 43 84 86pfd. 43 bez.
bez. u. G. 43 Br. Frühj. 45 44 bez. ü.

Br. 437 „Mai/Junt 44 bez. u. Br. 44
Rüböl weo s bez. 17 Br. März u. MärzApril s bez 17 Br. 167 G. April mat i

e u. G. Sept. Oct. o bez. 15 Br.,
15

Leinöl loco 169, bez., Liefer. 15 Br.
Spiritus loco ohne Faß 28 bez. März,en April. u. April Mai 28 29 veg Br. u. G.,

Mai Juni 289 29 bez. 29 Br. 296G., JuniJuli 29 bez. u. e 2995 G. Juli Auguſt
0 Br.Weizen behauptet. Roggen loco behauptet Termine

Rüböl etwas matter. Spiritus ſehr animirt
und bei lebhaftem Geſchäft ferner anſehnlich geſtiegen
e 107000 Quart.

Breslau d. 10. März. Spiritus pr. Eimer zu 60Quart bei 80 pCt. Tralles 11 Weizen weißer
64-94 gelber 65-88 Roßgen 46—651
Gerſte 40—46 Hafer 25 30

Stettin d. 10. März. Weizen Frühj. 76, bez.
e Jri 43 44 gefordert gr. 44 bez.44 Br. Mai/ Juni 44 Juni Julia G Br. Juli Aug. 45 Br. Sieg 13 bez.,

12 bez. Junt/ Juli 12 bez. u. G. Juli Aug. 12Oct. Nov. i. bez. Rüböl
o Br. prt iöt bez. Sept. Oct. 15 bez.
G. u. Br.

Hamburg d. 10. März. Weizen und Roggen unver
ändert. Gerſte gut preishaltend. Oel loco 32, pr.
Früh 321 pr. Herbſt 39

London d. 9. März. Engliſcher Weizen flau, infremdem nur Detailgeſchäft zu unveränderten Preiſen.
WMalz und Gerſte Schilling höher als am vergangenen
Monytage. Hafer flau Bohnen behauptet. In amerika
niſchem Mehl wenig Geſchäft.

Magdeburg de den 10. März f. Brief. Geld.
An kurze Siſcht

Gas Ictien

Thellungshalber ſoll das zum Nachlaſſe der

Wittwe Kroebel gehörige, an der Promenade
neben dem Schauſpielhauſe Nr. 19 belegene
Haus

am 21. März d. J.Kachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen ſind bei mir ein
zuſehen.

Halle, den 6. März 1857.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Aufgehobener Termin.
Der am 13. d. Mts. zum Verkauf desGoldſchmied Müller ſchen Grundſtücke hier

ſelbſt anſtehende Termin iſt aufgehoben.
Weißenfels, den 10. März 1857.

Der SagSchultze



GeoM-eaus der Pianoforte- Fabrik von Steingräber R Comp.
Die Vnterzeichneten erlauben sich hiermit das Kunst und Musik lebende Publikum auf

ihre heuen S

CONCERT-FIVGEI-
aufmerksam zu machen, die wach dem einstimmigen VUrtheil aller Kenner
von Kenntniss nahmen bei ebenso eleganter als dauerhafter Bauart alle dienhohen Vorzüge
in sich vereinigen dürften, die man gegenwärtig bach den hedesten Fortschritten und höch-
sten Kunstleistüngen des jetzigen Planofortebau an dieser vollkommensten Gaättung aller Cla-
vier Iustrumente zu beanspruchen bereehtigt ist und empfehlen dieselben dem mwusikaligehen

Publikum zu wohblwollender Beachtung e
Schloss Arnshaugk u. Halle, im März 1857.

Aummerfelds ehe Seife
Durch Auflösen eines solchen Stückes in W Wasser e

seine ausgezeichnete Wirkung gegen Blechten, Kupferflecken,
rühmte Kummerfeldsche Waschwasser.

Finnen ete. ſweitbe-

Dieselbe empfiehlt in Stücken 35 I Carl vIaringe N. eunhäusen r s

Auſtern empfing

welken bisher dar

Steimgracber e Comp.

e Srhält man das durch

Fr. Kiel Sprotten
„Kiel. Speckbücklinge,

Zander und Dorſch,
„„holſteiner un d Victoria-

l

Sgr. beſtes Ganſepockel

600 Stück
Confirmearzienn Kuree, e Nock rer Frack,

S a

d Weſte, CentBeinklei
ſett, Hals u. Taſchentuch beſtehend don 3 Mr. O Sgr. bis A. Wir kingzig und allein nut im

pot fertiger Herren G

105 Leipzig
Hanpt- r ärderoben von W. Salyin Comp.

ſaß 1052
Schmeerſtraße 53 n 9

I. Gundermman nDie neueſten Frühjahrs Mäntel WMantillen, Double Shawls habe

ich erhalten. e SSchwartzſeidener Taffet in n breit ſo vie Chachemir, Tyibel nd Liſte ſind

wieder neu angekommen eSchmeerſtraße e

n

r

t

bei U. G unnelee.
G eFür Huſtenleidende und Bruſtkrauke.Die von dem Königl. Preuß Sanitätsrath Herrn Hr. Köhler und Herrn Br. Kärn

bach in Berlin mit entſchiedenemangewendeten Bruſtbonbon, die die Verdauung kräftigen und von Jedem, der ſolche hrauchte,

ewiß empfohlen werden
bedruckten Beuteln fortwähre ad in folgenden Handlungen für S zu haben.

S Mranmtz, Halle MittelBei den Herren: S. Bäntſch, Steinweg und Taubengaſſen Ecke
Schmeerſtraße E. F. Straubel in s öwbig,
in Brehna, G. E. Pötſch'in Bitterfeldbani in Leipzig, M. Vvigt und E. Teichmann in Merſeburg A. Saſſe in

Dürrenberg Krinitz in Porbitz, V. Ehrlich und A. Hadlich's Wittwa in Wei
enfels, W. Winkler in Teuchern, C. A. Hebeſtreit in Hohenmölſen, A.
etzſch in Stößen, Fr. Steinhäuſer in Naumburg E. Schmidt in Freiburg,

B. Sachſe in Laucht L. Trautinann in Nebra, Frau ſeh in Wiehe, V. Leiſßß
ring in Roßleben, E. Raunhardt 3ſtädt, Hülſe in Lauchſtädt, W. Selter in Langenbogen,
Höhnſtädt, W. Ulrich in Wettin en in nern, L. Stockin Löbejün, E. Thiele in Brachſtedt A. Bertram in Alsleben, C. Knochen

und Bahnhofsreſtaurateur Saupe in Bernbürg, E. Schwarz in Hettſtädt,
S. Ulrich in Edersleben, Koch in Arkern, W. Walther in Honndorf,

Thomas in Gehoven, E. Wicht in Tilleda, F. Tröbs in Kelbra, S. Hoff
mann in Colleda, E. M. Dreiße in Sömmerda N. Szehn in Weißenſee,
G. Jſſerſtädt in Kindelbrück, F. J. Beyer in Cannawurf, C. Stöpel in

eldrungen, Kahlenberg in Oldisleben, E. Günther jan in Apolda, E. A.
öhlich in Exfurt, Fr. Glinter in Eisleben, l. Tuve in Nordhauſen W.

Sander in Mühlhauſen, Fr. Dittmar in Heiligenthal, E. Haaſe in Trotha,
J. E. Zeiſing in Cöthen, A. Jinke in Frankenhauſen,
Rieſtädt, Apotheker B. Kramer in S
C. Engel in Mannsfeld. eWegen Uebernahme weiterer Niederlagen wolle man ſich in frankirten Briefen an mich

wenden. t nDie Kleider Halle der vereinigten Schneidermriſter,
Schmeerſtraße Nr. 33 bei Herrn Vofgt,

empfiehlt einem geehrten Publikum zur beſondern Beachtung ihr Lager fertiger Herrenkleider,
Conſirmanden, Examen und Kinderanzüge, und iſt in den Stand geſetzt jegliche Beſtellung
aufs Beſte proinpt, und wohl zu beachten, durch eigne Kräfte in bekannter Güte und Reelli
tät auszuführen. Ferner werden bei der nunmehr vorgerückten Jahreszeit und um damit zu
räumen Winterkleider aller Gattungen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tadt. Sulza, Fr. Haaſe in Gerbſt adt und

Etfolg gegen Latarrhäliſche Leiden der Lungen u. ſ. w.

ſind in veyſiegelten mit meiner Adreſſe und den Atteſten obiger

ſtraße r
E. Santa e

Eonditor Lampe in Delitzſch W. Al-

Comp. in Querfſunt, E. Apel in Schaf
A. Alsleben in Cönnern, L. Stockinger

J. C. Wagner in

n e Kaufgeſuch.Güter
Ein Gut bei Halle Mexrſehnts, u

e ingetragen ſo
in alle Lucke Nr. o

iſt ein ngefleckt mit weißer Bruſt am 10. d. Mts. ent
laufen Wer denſelben wiederbringt erhält
eine gute Belohnung Vor Ankau kauf wird gewarnt. ne nLiette witz den 1 März 857
ne n W. Lienekampf.
Ein Haus mit de Stuben paſſend fürSan Zehſhet eet c. ſoll Sonnabend d. 14. d.
Mts. Nachmittags 3 Uhr beſtbietend verkauft
werden. Frau Böttger in Locha u.
Stelle für einen Hauslehrer, der vei
genügender Qualification empfehlende Zeugniſſe
beſitzt iſt nachzuweiſen durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig
Blane CarminTinte in Flaſchen
Zu haben bei C. Klar kris, Neunpäuſer Nr.

Mit dem heutigen Tage habe ich den von
mir Krkauften Gaſthof zur Goldenen Krone
in Artern übernommen Es wird mein eif
rigſtes Beſtreben ſein, den Wünſchen meiner
geehrten hieſigen und auswärtigen Gäſte ſtets
mit allen Kräften nachzukommen und werde
mir das Vertrauen derſelben durch reelle und
prompte Bedienung zu erhalten ſuchen.

Artern, den 1. März 1857
Carl Schnitzer,früher Oberkellner im Gaſthof zum „Preußi

ſchen Hof in Sangerhauſen



Bellage zu R o

Freutdenliſte
Angekommene Fremde vom -10. bis II.
Die Hren. Kaufl. Neidhart Kuhlig u. Schmidt a. Magdeburg,

Feſar a. Apolda, Roſt g, Frankfurt a. M., Schuchart a. Wietersheim SchlüMeerane, Schwering a. Vlotho. Hr. General Lieut.
Hron prinz

er a Leihgtg, Müller g.
v. Erbach a. Potsdant. r
Elſter a. Berlin Tellmann g. Kilenburg.

Nautnburg. gerStadt Zürich

Langefeld, Heine u Moßnet a Berlin 5
burg Burgus a. Bremen Henäcker un
Landwirth Walker a. Lipland.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Frei

m
Liepelt g. Görlitz, Hattimann u. Meyer gBerlin. Die

Rechtsanwalt Seeligmüu. Sauerberg a. Eindorf. Hr.
Ackermann a. Könnern

Bekanntmächüngen
e u neBau Entrepriſergine

Die Ausführung der Maurer und Zimmer
Arbeiten zum Aufbau der neuen Runkelrüben
Zuckerfabrik bei Walwitz, excl. Lieferung der

Matexialien, ſoll umMittwoch den 18. März 1857
Nachmittags um 3 Uhr öffentlich an den Min
deſtfordernden verdungen werden

Die nähern Bedingungen ſowie Seichnung
und Koſtenanſchlag, ſind in Termine ſelbſt zu

erſehen mHalle, den 10. März 1857.
Der Kreis Baumeiſter

5 Wolf. 3

ges

v

Der Hausverkanſs Tetmig deh Man
im Gaſthofe zu Trebitz Wir hierdurch auf

oscckcehcgTrebnitz, den I Märg 1887

e eKauf oder Kauſch. Kin Haus in Me
ſeburg mit 6 Stuben Kammern „„Küchen,
Keller, Stallung und Hof für jeden Profeſ
ſioner paſſend iſt gegen geringe Anzahlung zu
verkgufen oder mit einem Grundſtücke auf dem
Lande zu vertauſchen durch A. Kückenburg
in Halle, gr. Klausſtr. N.

Fünf Thaler Belohnung
Dem Unterzeichneten iſt am d. M. u

dem Wege von hier nach CCn nern eine Brief
tafel, einen Gewerbeſchein und einen Zehn
thalerſchein enthaltend abhanden gekommen.
Da das Verlorene nothwendig vielleicht von
einer mir bekannten Perſon gefunden ſein muß,
ſo fordere ich den Finder ſowohl, als auch Je
den der mir darüber Auskunft geben kaänn,
auf mich davon zu benachrichtigen.

Golbitz, den 10. März 1857
Gottlob Zöge, Viehkaſtrirer
Local Vermiethung.

In einer Hauptſtraße Nähe des Marktes e t d evon vorzüglichſter Güte und Dauer, wörüber Garantie geleiſtet wird,ſind parterre zwei? große Zimmer paſſend zu
Bureau Geſchäften, zu vermiethen. Alles
Nähere dürch J. G. Fiedler, l. Steinſtraße

Einen Lager Keller in der Nähe des Mark
tes hat zu vermiethen J. G. Fiedler.

Eine ländliche Gaſtwirthſchaft mit Stallung
zu 30 Pferden mit dabei befindlichen Gärten
und Feld nahe an der Stadt und voörbeifüh
render Straße in ſehr guter Umgebung der
Ortſchaften und Fabriken ſoll ſofort Familien
verhältniſſe halber für den feſten Preis von
3600 F mit 1500 Anzahlung verkauft
und übergeben werden. Das Nähere ertheilt

Ebert sen., Leipzigerſtr. Nr. 78.
Ein junger Mann welcher die Oekvnomie

erlernen will, findet Stellung auf einem Rit-
tergute. Das Nähere weiſet nach

Ebert sen., Leipzigerſtr. Nr. 78.
Für eine Apotheke in der Rheinprovinz wer-

den zum 1. April d. J. zwei tüchtige Gehülfen
gegen 130 bis 140 Gehalt geſucht. Nä-
heres auf freie Anfragen durch Herrn Stück-
rath in Halle in der Expedition d. Ztg.

Ein anſtändiges Haus mit Gartenprome-
nade iſt zu vermiethen. Zu erfragen im Hin
terhauſe Taubengaſſe Nr. 18.
Guten Korf 1000 22, Scharre, Strohhof.

Hr. Oberſt v. Borke a. Erfurt.
2 gr. Appell.Ger. Rath Weſtphal a.

Die Hrrye Kauſt. Kaßenſtein g. Hannover v d. Cxone a
i Kie unten Bock a. Magde

abrik.

a Rordheim, Wenzer a. Zwickau,

paſſend iſt und Erfolg verſpricht.

der Halliſchen Zeitung im Schwetſchhe ſchen Perlage).

Halle, Donnerstag den i. März 189
Goldner Läöyre: Die Hrrn. Kaufl. Hebeſtreit m. Frau a. Mölſen Löwenthal

a. Berlin Gattera a. Mailand, Schiffner a. Leipzig. Hr. Mühlenbef. Hart
mann a. Schönebeck. Hr. Bergbeamter Wenzel g. Mansfeld. Hr. Rent. Bauer

Naumburg
Stadt Ramhurg: Frau Generalin d. Wolzogen a. Kalbsrieth. Hr. Hauptm.

D. Grabi al Magdeburg Hr. Poſtſekr. Schöne a. Frankfurt a. O. Fräul.Adam a Sangehaglen, Die Hrrn. Kaufl. Kupfer a. Grüneberg Naundorf
g. Kaſſelt, Landgraf a. Magdeburg Ermiſch a. Burg.

Schwarzer- Bäwne Hr. Kaufm, Deute g. Jeßnitz. Hr. Maurerinſtr. Strobach
J Brandenburg. Hr. Fabrik. Thomas g. Plauen. Hr. Verwalter Bruhn g.

erlin.
Goläne Kugel Mad. Maine ne Fam. Schauſp. a. Landshut.

rrn. Oekon. Schulz BDBlume a. Magdeburg en H. Fabſitbeſ ſagge bürger Bahnhof Die Hrrn. Rent. Trowienatzky a. Grelno, Ziege
er a. Ruhla. Frau Tellemann m. Fam. a. Berlin.

ar re 22
e Bekanntmachung.

Zufolge Mittheilung der hieſigen Königl. Bank Commandite geben wir hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß daß Herr a eW echsel- Disconto auf s
zurückgeſetzt worden iſt

Halle den I14 März 1852 CDie Handelskammer für Halle und Saal-Oerter.

enNachdem die Einrichtung des beilgymnaſtſſchen Kurſaales im Weſentlichſten vollendet iſt,

März.

Die Hrn. Fabrik.

Ullrich a. Neuhork. Hr.
Hr. Kaufut.

ſo Vaß bereits ſeit Anfang Febtuar geregelte Kuren in demſelben ausgeführt werden konnten,
wird hierdurch auf diejenigen Leiden aufmerkſam gemacht bei denen eine heilgymnaſtiſche Kur

Es ſind dies beſonders Verkrümmungen des Rückgrates
und der Glieder allgemeine Schwäche der Muskulatur und des Körpers Unterleibsleiden
Störungen der Verdauung und Stuhlauslerung Unregelmäßigkeit der Blutcirculation Nei-
gung zu Blutandrang nach Kopf und. Bruſt alte Hände e Füße z Bleichſucht; „Nerven
ſchwäche“, theilweiſe Lahmung, Hypochondrie und Hyſterie, eitstanz mangelhafte Entwicke
lung des Bruſtkaſtenss und Gefahr von Lungenſchwindſucht aſthmatiſche Beſchwerden (Lungen
emphyſen) und andere den vorſtehenden Krankheiten ähnlich Leiden

Gymnaſtik.
Boom 1. April de J ab ertheilt die Anſtalt Reit Unterricht für Herren und Damen,

Ach werden Pferde zugeritten Hierbei wird dieſelbe bemüht ſein den Unterricht zu mäßzigen
Preiſen und in kurzer Zeit gründlich auszuführen. Anmeldungen werden in der Anſtalt
Luckengaſſe Nr. 16 erbeten woſelbſt qusführljche Rückſprache über die Bedingungen beider
Betriebszweige genommen werden wird. ee Die gymnaſtiſche Heil und Turn Anſtalt.

a D. Metzner.Kaeſtner.

e e rM aadebnrget Alten Gefecht für Mineralöl-
nnd VParafſin Fabrikation
Auf bie Actien unſerer Geſellſchaft tNo. 64 8 196 200 228 37 238 45, 381 3, 501 5, 605-

631 43, 806 10 und siſt die Ate, reſpective 5te Einzahlung, welche am 30. November 1856 und 26. Januar 1857
fällig geweſen noch nicht geleiſtet a

Wir fordern daher die Jnhaber dieſer Actien hiermit auf dieſe Einzahlungen nebſt
5 Verzugszinſen vom Zahlungstermine auf unſerm Comptoir gr. Kloſterſtraße 10 Zu
entrichten widrigenfalls die im J. 7 unſerer Statuten feſtgeſetzten Maßnahmen zur Anwen-
dung kommen.

Magdeburg, den 10. März 1857. er Verwaltüungsrath.
Stein oder Dachpappen

liefert zu billigen

Preiſen in verſchiedenen Größen
e edie Terresin-, Asphalt und Daclip

hinter der Gas Anſtalt zu Leipzig.
Beſtellungen nimmt Herr Paul Wiüürstenberg in Salle a/S. in Empfang,
a üch liegen bei demſelben Proben zur Anſicht bereit.

S Ltablissement.S Hiermit veehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich unter heutigem Tage das früher
Ernſt Becker'ſche Colonial Detail und Produeten- Geſchäft Herrenſtraße
Nr. 10 hierſelbſt, käuflich übernahm, um daſſelbe für eigene, alleinige Rechnung unter der
Firma:

Hermann eununss mer
fortzuführen.

Jndem ich ſtreng reelle, prompte und billige Bedienung verſpreche, bitte ich um geneig
tes Wohlwollen eines geehrten hieſigen und auswärtigen Publikums.

Halle, den 5. März 1857. Hermann Reussner-
Eine vollſtändige elegante Ladeneinrichtung paſſend fur Tuch, Ma

nufgetur- und Weißwaarengeſchäft, iſt preiswürdig zu verkaufen bei
C. Goldschimatelt, Halle, Kother Chürmanban Ur. 10.
Zum 1. April ſuche ich noch für mehrere ber Ein Arbeiter, der verheirathet ſein kann,
deutende Pngros und Detail Geſchäfte Lehr aber etwas von der Gärtnerei verſteht, wird
linge auch habe ich noch mehrere ſehr gut em unter guten Bedingungen in der Nähe von

ppen- I abrh

pfohlene Commis, welche zu derſelben Zeit ſich Halle aufs Land geſucht. Wo iſt bei Ed.
zu verändern wünſchen. Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung

n

Wilh. Hachtmann. zu erfragen



n Für Bau Unternehmer
bach oder Steine appene

Stalten r Ziem S
in

Breslau undNicolgi- Platz Nr. 1.
(Abdruck aus Nr. 32 des Liegnitzer

e

Barge
bei Sagan in Schleſten

Amtsblattes vom I. Auguſt 1855.)
Verordnung der Königlichen Regierüg zu WienWir bringen hierdurch in Folge Ermächtigung des Königlichen Mintſterif für Handel Ge

werbe und öffentliche Arbeiten zur allgemeinen Kenntniß doß. die von den Fabrikbeſttzern
Stalling S Ziem zu Barge gefertigten Dachpappen dergeſtalt geeignet befunden worden
daß damit eingedeckte Hächer hinſichts ihrer Feuerſicherheit den Ziege dächern gleichzuſetzen ſind

7.

Liegnitz, den 31. Juli 1855.(Abdruck aus Nr. 32 des Frankfurter Antſhiat den 6. Auguſt 1856)

Die in der Fabrik von Stalling S Ziem zu ar ge bei Sagan gefertigten Dach
Pappen ſind von dem Königlichen Miniſterium ehe vee Gewerbe und öffentliche Arbeiten
nach vorhergegangener techniſcher Unterſuchung
eingedeckte Dacher hinſichts ihrer Feuerſicherheit den Ziegeldächern glejchzuſetzen ſind, was hier

mit zur Kenntniß des Publikums gebracht wir g
Frankfurt a. d. O., de 24. Juli 1856.

dergeſtalt geeignet befunden worden, daß damit

d.
Königliche Regierung. Abtheilung des Jnnern

Zur größeren Bequemlichkeit des bauenden Publikums haben wie
dem Herrn Zimmermeiſter Kreye in Halle und Giebichenſtein

ein Lager unſerer Dach Pappen übergeben und kann derſelbe jedes Quantum zu abrikpreiſene e e e an gr. Brauhausgaſſe Nr. 15. Halle a/S.verkaufen. Stating em.
Vorſtehendem füge ich nur noch hinzu daß in Leipzig und in Berlin, wo ähnliche

Fabriken befindlich, dem Fabrikat von Stalling Ziem der Vorzug gegeben iſt, da in
Leipzig nicht allein die Gebäude des Thüringer Bahnhofes, ſondern auch viele andere Ge-

baude, und in Berlin ſogar das Dach des Gasbehälters von 100 Fuß Durchmeſſer zur
Zufriedenheit der Gas Aſſociation mit dieſer Pappe eingedeckt ſind. 4

IKrey S Zimmermeiſter.

Br. IIoOst. u. Ostenmd. Kunstern,
Br. Zamcder', ſr. Schelſische

empfingen wieder, auch empfehle

Ger. Rhein lachs,M eler Specicb en eng
billigst.

in gang vorzügl. Qualität auch

G. Goldschmidt.
HRuiss schem Oa vier

RRussische Zaichererbseem
in der allerbesten Sorte empfiehlt G. Goldschmnidt.

Deohte Prankfanrter et st.
sind wieder angekommen. G. Gold

11000 Exemplare abgeſetzt wurden
(Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen wovon mehr

e An ac Galantheämme,
oder ger Gesellschafter, vie er sein sol

Eine Anweiſung, ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die
Ferner enthaltend 40 muſterhafte LiebesGunſt der Damen zu erwerben.

briefe, 21 Gebürtstagsgedichte, A0 deklamatoriſche Stücke
28 Geſellſchaftsſpiele, S beluſtigende Kunſtſtücke. 39 ſcherzhafte
Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe, A Toaſte Trink

ſprüche und Kartenorakel. Herausgegeben vom Profeſſor St
(Sechste verbeſſerte Auflage Preis 25 e

Mit diesem Buche wird Jedermann noch üher Seine Erwartung befriedigt werden enthält
alles was zur Ausbtldung eines guten Gesellschafters nöthig und nützlich ist.

Vorräthig bei Snroedel Simon in Halle bei Kuhnt in
Eisleben in der Wienbrackſchen Buchh. in Torgau Loſſier in Cönnern

e

In der Küſtn er ſchen Schneidemühle
werden wie früher Hölzer zum Lohn
ſchneiden angenommen und ſchnell und
billig beſorgt.

ſowie von alten Rollen--Varinas u. Por
torieo empfiehlt zu ſoliden Preiſen

Hermann Reußner.
Halle, den 10. März 1857.

Die obere Etage Taubengaſſe Nr. 9, iſt
ſofort zu vermiethen und 1. April zu beziehen.
Zu meinen Häuſern, Wallſtr. Nr. Ja, b
und ſuche ich zum 1. April c. einen ordent
lichen Hausmann Berner, Mauermſtr.
Traubenneſter ſind zu verkaufen gr. Stein
ſtraße Nr. 29.

Eine große Partie Buxbaum zum Wieder
verpflanzen iſt zu verkaufen beim

Gärtner Winter in Paſſendorf.
Gute Koch und Saamen- Erbſen ſind zu

verkaufen in Trotha Nr. 18.
Blätter Tabacke offeriren billigſt

Heynig G Sachtler, Bauhof Nr. 8.

Gluia mm
Hermann Reußner,

Herrenſtraße Nr. 10.
Ein Burſche von außerhalb kann in die

Lehre treten bei A. Meier, Maler,
Ranniſche Straße Nr. 14

Zur Anfertigung von Grabkreuzen und
Firma's in allen Schriftgattungen empfiehlt
ſich hiermit bei vorkommenden Fällen

A. Meier, Maler
Ranniſche Straße Nr. 14

Einige altes Schmiedeeiſfen und ein noch
brauchbarer Blaſebalg ſteht billig zu verkaufen
in Halle, Neumarkt, Scharrngaſſe Nr. 7.

billigſt bei

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S S Wohnungs Veränderüng.

bezeugen

Sein Lager von f. import. CEigarren,

Von t ab Huohne ich in dem Hauſe des
Herrn Kaufmann Rieſch am Markte.

Löbejün, den 11. März 18572

e Dr. Oemler.Jn der großen Märkerſtraße Nr. 5B iſt die
Bel- Etage, ſowie eine Parterre Wohnung,

die ſich ſehr gut zum offenen Geſchäfte eignet,
zu vermiethen. Die Mitbenutzung eines Gar
tens hinter dem Hauſe wird zugeſagt

Die Bol Nage im Hauſe Ranniſche Str.
Nr. 8 iſt zu vermiethen und könnte ſofort be
zogen werden.

d Eommis Geſuch.
Für ein hieſiges Materialwaaren- Geſchäft

wird zum 1. April ein junger Mann von
auswärts, welcher gute Zeugniſſe beibringen
kann geſucht. Briefe gez. I. B. befördertEd. Stückrath in ver Expedition dieſer Ztg.

Driſcher Kallk
Mittwoch den 18. März in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei. e
Möbelfuhren jeder Art nimmt

Ein Goldarbeitergehülfe wird
geſucht von Carl Reocke in

EislebenLeim in folgenden Sorten
Weißen Ruſſtſchen, franzöſiſchen Pa

tent, Kölniſchen hellen und beſtenMühlhäuſer, bSpüritins vie t 90
Schellack, empfehlen
W. Nürstenberg Sohn.

Garten Verpachtung.Das Nähere gr. Steinſtr. Nr. 17, im Hofe
2 Treppe auch iſt daſelbſt eine herrſchaftliche
Wohnung ſofort zu beziehen. S

Mehrere tüchtige Wirthſchafterinnen weiſt
nach Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
Halle. Die durch viele Zeitungen rühm

lich bekannte und ſonſt durch urtheilsfähige
Perſönlichkeiten einpföhlene blinde Sängerin

Fräulein A. Knoßp wird Sonnabend den 14
März Nachmittags 4 Uhr in der Domkirche
unter Mitwirküng anderer muſikal. Kräfte
namentlich des Stadtſingechors, einige claſſiſche

kirchliche Geſangſtücke vortragen Möchten
Halles geehrte Bewohner dem imimnentlich für

Kikchengeſang ſehr anekkennensberthen Salent,
wie dem milden Zweck ein trübes Loos er
leichtern zu helfen recht warme Theilnahme

e Der Vorſtand.
Familien Nachrichten.

WVerlobungs- Anzeige.
Die Verlobung ihrer zweiten Tochter J

mit dem Apotheker Herrn Theodor Lind
ner in Teuchern beehren ſich jedoch nur
hierdurch ergebenſt anzuzeigen

der Rittergutsbeſitzer Nebe Und Frau.
Staarſiedel, den 9. März 1857.

Als Verlobte empfehlen ſich
da Nebe.

Theodor Lindner
Todes Anzeige.

Das heute früh um 3 Uhr nach langen Lei
den erfolgte ſanfte Hinſcheiden meines theuren
Mannes, des Apothekers Carl Friedrich
Struve, zeige ich ſtatt jeder beſondern Mel
dung allen Theilnehmenden tiefbetrübt an.

Halle, am 11. März 1857. aJm Namen der Hinterbliebenen
Louiſe Struve geb. Bernard.

u
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